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Wer mehr zu sagen hat,
sagt es auf Sonderseiten
Wir beraten Sie gerne.

Fass, sowie mit Kerbe-Schnit-
zeln, Bratwürsten und Pommes
für Ihr leibliches Wohl gesorgt.

Auch für die kleinen und gro-
ßen Kinder wird während der
Festtage für Kurzweil und Ab-
wechslung gesorgt und dafür
der Freie Platz in einen Festplatz
mit Karussell und Zuckerstand
verwandelt.

Ich würde mich freuen, mög-
lichst viele von Ihnen an den
Festtagen begrüßen zu dürfen.
Erholen Sie sich bei Rundgängen
durch den Ort, auf dem Rad-
Wanderweg, auf den Nordic-
Walking-Routen sowie von den
Sorgen des Alltags und genießen
Sie bei einem Glas Wein oder
Bier „Lebensfreude pur“ in Hei-
mersheim. Wir Heimersheimer
freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihr Hans-Friedrich Helbig
Ortsvorsteher

ur Heimersheimer Kerb
lade ich Sie alle recht herz-

lich ein. Vom 19. bis 21. Juli
erwartet Sie ein umfangreiches
Kerbeprogramm, das wie in den
vergangenen Jahren vom Gesang-

Samstag, 19. Juli
17.30 Uhr Kerbe-Gottesdienst;
im Anschluss Aufstellung des
Kerbebaumes mit der Alzeyer
Weinkönigin Natalie I., Öff-
nung der Kerbestände und
vom Fahrgeschäft
20 Uhr Tanz und Stimmung
mit „Querbeet“
Sonntag, 20. Juli
10 Uhr Frühschoppen
ab 11.30 Uhr Mittagessen
ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen
14.30 Uhr Singen mit Freun-

den; Mitwirkende: unter ande-
rem Sängerkranz Alzey
16.30 Uhr Rundgang in und um
Heimersheim; Dauer etwa 90
Minutenab
18 Uhr Platzkonzert mit dem
KMV Heimersheim
Montag, 21. Juli
„Tag der Betriebe“
17 Uhr Öffnung der Speise-
und Getränkestände
ab 19 Uhr Kerbeausklang mit
„Saitenwind“ (Folk, Pop und
Oldies)

verein 1857 Heimersheim orga-
nisiert und veranstaltet wird. Die
Heimersheimer Bürger freuen
sich, dass die Alzeyer Weinköni-
gin Natalie I. ihr Kommen zur
Kerbe-Eröffnung am Samstag
zugesagt hat. Das gesamte Pro-
gramm im Überblick finden Sie
auf dieser Seite.

Bedanken möchte ich mich
schon im Voraus bei den vielen
freiwilligen Helfern und für die
Spendenbereitschaft von Betrie-
ben, Vereinen und von Bürgern,
um für die Kinder Freifahrten
auf dem Karussell an allen Kerbe-
tagen zu ermöglichen. Während
der Kerbetage wird mit Erfri-
schungsgetränken, Wein und
Sekt, Bier und Weizenbier vom

HerzlicH willkoMMen

z

auf einen Blick

Wieder Ortsrundgang
durchs sehenswerte Heimersheim

Erholung und Lebensfreude pur

ir laden Sie alle recht
herzlich ein, gemeinsam

mit uns im romantischen und
stimmungsvollen alten Schulhof
eine traditionsreiche Kerb zu
feiern.

Unsere vielen Helfer bereiten
Ihnen wie immer ein zünftiges
Kerbe-Essen zu. Von einheimi-
schen Winzern schenken wir
nur edle Tropfen aus und wir
haben für Sie die „wahrschein-

w lich größte Open-Air-Tanzfläche
Rheinhessens“ eingerichtet. Zu-
dem singen wir am Kerbesonn-
tag gemeinsam mit Freunden
im Schulhof.

Seien Sie unsere Gäste und
lassen Sie sich unter der Eiche
im Heimersheim Schulhof
verwöhnen.
Ihre
Sänger vom Gesangverein
„Sängerbund“ 1857

„Größte Open-Air-Tanzfläche“

Auch in diesem Jahr
liegt die Kerbe-

Organisation wieder
in den bewährten

Händen des Sänger-
bundes. Das Bild
stammt von der

Eröffnung 2013.
Unter anderem mit

dabei die Alzeyer
Weinkönigin Christi-
na I. und der Alzeyer

Bürgermeister
Christoph Burkhard

(4. v. r.).
Fotos: privat
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Kerb in Heimersheim
Samstag, 19. Juli bis Montag, 21. Juli 2014

Spießgasse 18 ž 55232 Alzey ž Fußgängerzone
Kompetenz - Zentrum für gute Schuhe!

Wir wünschen frohe Kerbetage!

- Ausgezeichnete Beratung!
- Riesige Auswahl für Damen, Herren und Kinder!

- Starke Marken, Starker Service
- Eigene Schuhmacherei

- Rund um die Uhr Online-Shoppen unter:
www.schuhstephan.de

KREIS ALZEY-WORMS
Freitag, 18. Juli 2014 | Rhein Main Presse
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WÖRRSTADT. „Eine rundum
runde Geschichte, unterhalt-
sam, informativ und gut ge-
schrieben, lesenswert!“ – die
Begründung der Jury lässt kei-
nen Zweifel. Jennifer Günthers
Text über den kleinen Tante-
Emma-Laden der Familie
Nehrbass aus Ensheim hat
beim Schülerwettbewerb, der
im Rahmen der Bildungsoffen-
sive „Schüler lesen Zeitung“
von dieser Zeitung und ihren
Partnern ins Leben gerufen
wurde in der Klassenstufe 8
bis 10 alle überzeugt.

Die Schülerin der 9a der
Rheingrafen Realschule plus
in Wörrstadt ist in die Rolle
der Journalisten geschlüpft,
hat ein Thema gesucht, das
viele Menschen anspricht und
das sprachlich versiert in
einem Text verpackt, der An-
fang Januar in der AZ erschie-
nen war. Den Applaus ihrer
Mitschüler hat sie sich deshalb

mehr als verdient, als Kathari-
na Beck von der Verlagsgrup-
pe Rhein Main, in der auch
diese Zeitung erscheint, und
Anita Pleic, Redakteurin in
der Alzeyer Redaktion der AZ,
den Preis übergeben.
„Ich habe ursprünglich ein

anderes Thema aufgreifen wol-
len und eine Geschichte über
das Seniorenheim schreiben.
Weil das nicht geklappt hat,
habe ich gedacht, die Familie
Nehrbass und ihr Laden wä-
ren sicher interessant“, erzählt
Jennifer, wie der Text zustande

kam. Interviewen, Notizen
machen, das Interessante he-
rausfiltern und dann eine le-
senswerte Geschichte formu-
lieren – Tipps dafür hatte sie
von ihrer Deutschlehrerin Jut-
ta Seidler bekommen, die das
Projekt Schüler lesen Zeitung

in der Klasse betreut hat. Für
die Pädagogin stand dabei im
Vordergrund, die Zeitung als
wichtiges Medium zu vermit-
teln, das in einem Zeitalter, da
schnelle Informationen über
Smartphones und Tablets stän-
dig und überall greifbar sind,

verlässliche Informationen
bietet. „Zeitung lesen fördert
die Allgemeinbildung der
Schüler, aber auch die Lese-
kompetenz“, sagt Seidler. Die
Schüler würden dabei auch
lernen, sich eine Meinung zu
bilden, diese zu äußern und

mit fundierten Hintergrund-
informationen zu untermau-
ern. Darüber hinaus hätten sie
Einblick bekommen in die
Entstehung einer Zeitung, wis-
sen, wie viele Rädchen inei-
nandergreifen müssen, damit
jeden Morgen eine frisch ge-
druckte Tageszeitung auf dem
Frühstückstisch liegt. Davon
sind auch Jennifers Mitschüler
überzeugt und wissen genau,
was sie in der Zeitung am
liebsten lesen: „Die Kommen-
tare und Kolumnen, aber auch
das Blaulicht.“

Sprachlich versiert und informativ
PREIS Schülerin der Wörrstädter Rheingrafen Realschule plus hat beim Schülerschreibwettbewerb dieser Zeitung den ersten Platz belegt

Von Anita Pleic

» Zeitung lesen fördert
die Allgemeinbildung der
Schüler, aber auch die
Lesekompetenz. «
JUTTA SEIDLER, Lehrerin

Katharina Beck (rechts) und Anita Pleic (links) überreichen Jennifer Günther, der Erstplatzierten, Urkunde und Preis. Schulleiterin Sigrid Grünig freut sich mit. Foto: pa/Axel Schmitz


